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Elterninformation

    LAND
BRANDENBURG

Stärkung der 
Elternbeteiligung in der 
Kindertagesbetreuung –
Die wichtigsten Informationen

  Dürfen Eltern, deren Kinder in Tagespflege 
betreut werden, auch mitwählen?

Nein. Zu Beratungen der Beiräte können aber Eltern 
hinzugezogen werden, deren Kinder in Kinderta-
gespflege	betreut	werden.	Dies	sollte	im	Kreiskitael-
ternbeirat	und	mit	dem	Jugendamt	erörtert	werden.	

  Welche Aufgaben hat der Kreiskita- 
elternbeirat?

Die Kreiskitaelternbeiräte sind in allen wesentlichen, 
die Kindertagesbetreuung betreffenden, Fragen 
ihres Zuständigkeitsbereiches anzuhören. 

Hierzu gehören insbesondere Maßnahmen zur 
Qualitätsentwicklung, Fragen der Fachkräfte-
sicherung, die Aufstellung und Fortschreibung 
des Kita-Bedarfsplanes. 

Sie geben Ihre Stellungnahmen gegenüber dem 
Landkreis oder der kreisfreien Stadt und Ihrem 
Jugendhilfeausschuss	ab.	

Die Mitglieder der Kreiskitaelternbeiräte wählen aus 
ihrer Mitte die Mitglieder des Landeskitaelternbei-
rates und ein beratendes Mitglied in den Jugend-
hilfeausschuss.

  Was gehört nicht in den Kreiskitaelternbeirat?

Der Kreiselternbeirat ist nicht zu Angelegenheiten 
einzelner Einrichtungen und Träger zu hören. 
Dafür ist der Kita-Ausschuss das zuständige Gre-
mium. Dies gilt auch für Elternbeitragsregelungen – 
es sei denn, der Landkreis oder die kreisfreie Stadt 
geben Empfehlungen für ihre Ausgestaltung heraus, 
die für alle Kitas gelten sollen.

  Wie arbeitet der Kreiskitaelternbeirat?

Die Arbeitsweise des Kreiskitaelternbeirates 
bestimmt dieser selbst. Er kann sich eine 
Geschäftsordnung geben und einen Vorstand 
wählen. 

Eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 
zuständigen Jugendamt ist sinnvoll und sehr wün-
schenswert, selbst wenn es inhaltliche Meinungs-
verschiedenheiten	gibt.	Das	Jugendamt	ist	auch	
gebeten, Sie bei der Vorbereitung und Organisation 
der weiteren Sitzungen aktiv zu unterstützen. Eine 
Geschäftsstelle muss aber nicht eingerichtet wer-
den. Ebenso sieht das Gesetz nicht vor, dass ein 
eigenes Budget für die Arbeit bereitgestellt werden 
muss.

  Welche Rechte und Pflichten haben die 
gewählten Vertreterinnen und Vertreter in den 
Kreiskitaelternbeiräten?

Sie sind zwar für ihre Einrichtung gewählt, sind aber 
im Kreiskitaelternbeirat nicht an Vorgaben und Wünsche 
der Eltern ihrer Einrichtung gebunden. Es gilt das freie 
Mandat. 

Ob sie Reisekosten erstattet bekommen oder eine Auf-
wandsentschädigung (z.B. Sitzungsgeld) erhalten, ist 
Sache des Landkreises oder der kreisfreien Stadt. Der 
Kreistag oder Ihre Stadtverordnetenversammlung kann 
hierzu eine Entschädigungssatzung erlassen. 

Der Kreiskitaelternbeirat und die Wahlvertretungs-
versammlung sind Gremien des Landkreises bzw. 
der kreisfreien Stadt. Für Sitzungen und die An- und 
Abreise greift die gesetzliche Unfallversicherung. 



viele haben es sich gewünscht: Ab dem 1. August 
2019 wird die Elternbeteiligung in Brandenburg weiter 
gestärkt: In allen Landkreisen und kreisfreien Städten 
sind Kreiskitaelternbeiräte und ein Landeskitael-
ternbeirat zu bilden.

Wenn zu Beginn des neuen Kita-Jahres in Ihrer Ein-
richtung der Kita-Ausschuss gewählt wird, dann 
sollten Sie auch gleich die Vertreterin oder den 
Vertreter für den Kreiskitaelternbeirat sowie eine 
Stellvertretung mit wählen. Die Wahl erfolgt für zwei 
Jahre. Sie endet vorzeitig, wenn das Kind die Kita 
verlässt.

Ihr Landkreis oder Ihre kreisfreie Stadt werden die 
gewählten Vertreterinnen und Vertreter Ihrer Kita zur 
ersten Sitzung des Kreiskitaelternbeirates binnen 
12 Wochen nach dem 1. August 2019 einladen. Des-
halb sollten Sie Ihre Kita-Leitung bitten, dem Jugend-
amt zeitnah mitzuteilen, wer gewählt worden ist. Da es 
in manchen Landkreisen und kreisfreien Städten sehr 
viele Kitas gibt, kann auch vorgesehen werden, dass 
die erste Sitzung als Wahlvertreterversammlung 
gehandelt und aus den Anwesenden ein kleinerer 
Kreiskitaelternbeirat gewählt wird.

Der Kreiskitaelternbeirat wird für zwei Jahre gebil- 
det. Er kann sich eine Geschäftsordnung geben, einen 
Vorstand wählen und seine Arbeit frei gestalten. 
Eine gute, vertrauensvolle Zusammenarbeit mit dem 

  Was muss bei der Wahl beachten werden?

Es müssen die Wahlgrundsätze jeder demokratischen 
Wahl eingehalten werden. Die Wahl muss allgemein, 
frei, gleich und unmittelbar ablaufen. Es sollte ge- 
heim abgestimmt werden, wenn es mehrere Kandida-
tinnen und Kandidaten gibt und eine geheime Abstim-
mung ausdrücklich gefordert wird. Weitere besondere 
Formerfordernisse bestehen nicht.

  Wie wird der Kreiskitaelternbeirat gebildet?

Der Landkreis oder die kreisfreie Stadt lädt binnen 
12 Wochen nach dem 1. August die Gewählten zur 
ersten Sitzung des Kreiskitaelternbeirats ein. Die 
Einladung kann auch öffentlich erfolgen, d.h. auch 
durch eine Anzeige in der Regionalzeitung, ein Abdruck 
im Amtsblatt oder durch Aushänge in den Schaukästen 
Ihrer Gemeinde oder Stadt. Eine persönliche Einladung 
ist vorzugswürdig.

  Wer arbeitet im Kreiskitaelternbeirat mit? 

Grundsätzlich können aus allen Kitas gewählte Mit-
glieder im Kreiselternbeirat mitarbeiten. Der Landkreis 
oder die kreisfreie Stadt können aber in ihrer Satzung 
die Zahl der Mitglieder im Kreiselternbeirat begrenzen; 
in vielen Landkreisen gibt es über 100 Kitas. Bei der 
Begrenzung der Anzahl der Mitglieder für den Kreis-
elternbeirat gibt es ein gestuftes Wahlverfahren. Hierbei 
wird der Kreiskitaelternbeirat durch eine Wahlvertre-
tungsversammlung gewählt. 

Jugendamt wünscht sich der Gesetzgeber. Deshalb 
ist er zu Maßnahmen der Qualitätsentwicklung und 
der Fachkräftesicherung, zur Aufstellung und Fort-
schreibung des Bedarfsplanes sowie zu anderen 
Fragen Ihres Landkreises oder Ihrer kreisfreien Stadt 
anzuhören. 

Aber Achtung: Der Kreiskitaelternbeirat ist nicht für 
Angelegenheiten einzelner Kitas zuständig. Diese 
Angelegenheiten müssen auch künftig im Kita-Aus-
schuss Ihrer Einrichtung oder mit Ihren Trägern direkt 
erörtert werden. 

Der Kreiskitaelternbeirat wählt aus seinen Reihen 
eine Vertreterin oder einen Vertreter als beratendes 
Mitglied in den Jugendhilfeausschuss Ihres Land-
kreises oder Ihrer kreisfreien Stadt. Gewählt wird auch 
eine Vertreterin oder ein Vertreter für den Landeski-
taelternbeirat, der zu Änderungen des Kita-Rechts, 
der Ausgestaltung von finanziellen Förderprogrammen 
und landesweiten Maßnahmen zur Qualitätsentwick-
lung anzuhören ist. 

Sie wollen aktiv den Prozess der qualitativen Kinder- 
tagesbetreuung begleiten?

Wir freuen uns über Ihre Mitwirkung!

Im Folgenden geben wir Antworten auf die wichtigsten 
Fragen zum Thema.

  Wie lang ist die Wahlperiode des 
Kreiskitaelternbeirates?

Die Wahlperiode des Kreiskitaelternbeirates beträgt 
grundsätzlich ebenfalls 2 Jahre. Sie endet mit dem 
Zusammentritt des neugewählten Kreiselternbeirates, 
spätestens jedoch mit Ablauf des dritten Monats nach 
Beginn	des	Kita-Jahres.

  Wann endet eine Mitgliedschaft im Kreiskita- 
eltern- bzw. im Landeskitaelternbeirat?

Sie endet mit Ablauf der Wahlperiode, spätestens 
jedoch, wenn das Kind des Mitglieds die jeweilige 
Einrichtung verlässt. Dann rückt die Stellvertretung 
nach.

  Wie werden die Vertreterinnen und Vertreter 
für den Kreiskitaelternbeirat gewählt?

In der Elternversammlung Ihrer Kita werden die Vertrete-
rin oder der Vertreter gewählt. Gibt es gruppenbezogene 
Elternversammlungen, muss in jeder Gruppe ein Eltern-
teil und eine Stellvertretung gewählt werden. Diese Eltern-
gruppenvertretungen treffen sich anschließend, um die 
Vertreterin oder den Vertreter für den Kreiskitaelternbeirat 
zu wählen. Eine Stellvertretung ist mit zu wählen.

Die Wahl gilt für zwei Jahre. Eine Nachwahl ist nur erfor-
derlich, wenn die Kinder die Einrichtung verlassen und 
keine Stellvertretung vorhanden ist.

Es kann auch auf die Wahl einer Vertreterin oder eines 
Vertreter in den Kreiskitaelternbeirat verzichtet werden, 
wenn	sich	niemand	findet.	Es	gibt	keinen Wahlzwang.

Fragen und Antworten zur ElternbeteiligungLiebe Eltern,


